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Liebe Leserinnen und Leser,
ein Blick in die Nachrichtenlage im Jahr 2022 

macht die Komplexität und Zerrissenheit unserer 
Zeit deutlich: Russland überfällt die Ukraine, die 
Energiepreise schießen in die Höhe, viele auch 
für die Energiewende wichtige Rohstoffe werden 
knapp, Menschenrechtsverletzungen nehmen 
weltweit zu, sowohl die Binnenmigration in den 
Ländern des Südens wächst, als auch der Druck auf 
die EU-Außengrenzen, der Klimawandel schreitet 
uneingeschränkt fort und zeigt sich auch in Europa 
durch Dürren, Hitzewellen und Unwetter. Wie 
sollen junge Menschen bei dieser Komplexität 
Orientierung finden, bei der schon Erwachsene 
überfordert sind? Wie können Handlungsoptionen 
vermittelt werden, die einen Ausweg aus der ver-
meintlichen Hoffnungslosigkeit bieten? 

Wir leben in einer Welt voller Widersprüche. 
Scheinbar einfache Lösungen, wie die Errichtung 
von Zäunen an den EU-Außengrenzen mit dem 
Ziel, Flüchtlinge abzuweisen oder Maßnahmen zur 
Bekämpfung von klimabedingten Überschwem-
mungen, mögen kurzzeitig lokale Abhilfe schaffen, 
tragen aber nicht zur Behebung der weltweiten 
Ursachen bei. 

Unbestritten ist: Globales Lernen trägt dazu 
bei, junge Menschen zu befähigen, sich in dieser 
komplexen, multipolaren Welt zurechtzufinden, 
Interdependenzen zu erkennen und Handlungs-
optionen zu erarbeiten. Es schafft die Möglichkeit, 
Desillusionierung und gefühlter Hoffnungslosigkeit 
entgegenzuwirken. 

Das Entwicklungspolitische Bildungs- und Infor-
mationszentrum (EPIZ) trägt seit mehr als 35 Jahren 
zum Globalen Lernen bei. Die Angebote des EPIZ 
für Schulen umfassen die gesamte Bandbreite der 
relevanten Themen wie Klimawandel, Migration, 
Kolonialismus und Fairer Handel bis hin zu den 
Arbeitsbedingungen in den Ländern des Globalen 
Südens, z.B. beim Abbau von Rohstoffen. Schuli-
sche Bildungsarbeit wird u.a. unterstützt durch die 
Vermittlung von Referent*innen, Fortbildungen, die 
Bereitstellung von Materialien für den Unterricht 
sowie eine umfangreiche Bibliothek. Zudem gibt 
es Kooperationen mit anderen Trägern des Globa-
len Lernens sowie mit der für Bildung zuständigen 
Senatsverwaltung des Landes Berlin.

VORWORT

Dr. Jürgen Varnhorn 

EPIZ-Freundeskreis 

Im Jahr 2022 konnten wichtige Meilensteine 
erreicht werden, um die Arbeit des EPIZ auch in 
Zukunft nachhaltig und zielgruppenorientiert zu 
gestalten. Einerseits konnte das EPIZ seine Ange-
bote an Schulen und für die breitere Öffentlichkeit 
ausweiten. Andererseits hat der Umzug in das Berlin 
Global Village in Berlin-Neukölln dazu beigetragen, 
die Zusammenarbeit mit anderen im Village ansässi-
gen Organisationen auszubauen. Dadurch konnten 
sowohl die Reichweite als auch die Sichtbarkeit der 
Angebote deutlich erhöht werden. 

Erfreulicherweise ist es in 2022 zudem gelun-
gen, mit finanzieller Unterstützung der für Wirt-
schaft zuständigen Senatsverwaltung eine 50-Pro-
zent-Stelle für die berufliche Bildung dauerhaft im 
EPIZ abzusichern. Im Verbund mit Drittmitteleinwer-
bungen (u.a. aus dem Berliner Energie- und Klima-
schutzprogramm (BEK) der für Umwelt zuständigen 
Senatsverwaltung) ist es nunmehr möglich, die 
Angebote des EPIZ im Bereich der beruflichen Bil-
dung weiter auszubauen. Die Erhöhung der Finan-
zierung des Berliner Senats für die Digitalisierung 
der Angebote des EPIZ bildet darüber hinaus die 
Grundlage für die Anpassung an die sich wandeln-
den digitalen Anforderungen.

Nach Jahren mit Überschüssen in den öffentli-
chen Haushalten befinden wir uns auf dem Weg 
in einen Wettbewerb um knappe finanzielle Res-
sourcen: Verteidigung, soziale Sicherheit, Energie-
wende oder Entwicklungszusammenarbeit?  Vom 
neuen Berliner Senat erhoffe ich mir Entschlossen-
heit für nachhaltiges und langfristiges Handeln. 
D.h., auch in Zeiten knapper werdender Haushalts-
mittel sollte die Finanzierung der Maßnahmen für 
die Landesentwicklungspolitik im Allgemeinen und 
für das EPIZ im Besonderen künftig weiter erhöht 
werden. Dem EPIZ wünsche ich weiterhin ein gutes 
Gelingen in der Weiterentwicklung seiner Instru-
mente im Zusammenspiel mit Innovation und Ser-
viceorientierung. Schon heute können wir gespannt 
sein auf die neuen digitalen und multimedialen 
Angebote wie den „WeltRaum“, der Anfang 2023 
eröffnet wird.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre des 
Jahresberichts 2022 und Vorfreude auf die Aktivitä-
ten von EPIZ in 2023.



Dr. Jürgen Varnhorn 

EPIZ-Freundeskreis 
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1. HIGHLIGHTS
HIGHLIGHTS DES JAHRES 2022

Ein großer Erfolg und fast unglaublich in diesen 
schweren Zeiten: EPIZ hat erreicht, dass seine beruf-
liche Bildung nun institutionell gefördert wird und 
damit langfristig auf sicheren Beinen steht. Mit Silvana 
Kröhn gibt es nun eine weitere feste, wenn auch nur 
halbe Stelle im EPIZ. EPIZ hat mit dem Schwerpunkt 
berufliche Bildung und seinen guten Publikationen 
in diesem Bereich bundesweit große Anerkennung 
gefunden und ein Alleinstellungsmerkmal. Die institu-
tionelle Förderung war eigentlich überfällig. 

Ein besonderes Highlight im EPIZ des Jahres 2022 
war für mich zu sehen, wie der WeltRaum immer mehr 
Gestalt annahm, wenn er auch noch nicht eröffnet 
werden konnte. Ganz besonders fiel die tolle Zusam-
menarbeit mit dem OSZ Bautechnik I auf. Auszubil-
dende und Ausbilder*innen dieser Schule ließen sich 
mit Engagement, Können und Spaß auf die Herstel-
lung der Möbel für den Raum ein und entwarfen in 
ständiger Rückkoppelung mit dem EPIZ-Team auf 
die Bedürfnisse optimal angepasstes form-
schönes Interieur. Dazu gehören leicht 
transportierbare Sitzkisten mit Stauraum 

von Mechthild Lensing, EPIZ-Vorstand

für Mappen, zusammenklappbare Tische und schöne 
Regale für Broschüren und anderes. Die Besuchergruppen 
können sich darauf freuen!

In drei Schulen durfte ich bei der Auszeichnung zur 
Fairen Schule EPIZ als Vorstand vertreten, in der Schule für 
Sozialwesen in Pankow, der Grundschule in der Köllni-
schen Vorstadt und der Schule am Tierpark in Lichtenberg. 
Für Schulen ist diese Auszeichnung ein Aushängeschild 
für engagierte Arbeit und trägt erheblich zum guten Ruf 
bei. Sie ist damit auch ein wichtiges Kriterium für Eltern, 
ihre Kinder auf so eine Schule zu schicken. An allen drei 
Schulen habe ich mich über vielfältige Projekte und Umset-
zungen im Unterricht zu Fairness und Globalem Lernen, 
getragen von Schüler*innen und Lehrkräften gefreut.

Im Vorstand gab es eine Veränderung. Christina Ayazi, 
die lange Jahre im Vorstand gearbeitet hat, musste aus-

scheiden, bleibt dem EPIZ aber glücklicherweise 
als Mitarbeiterin erhalten. Für sie kam Anna 

Goos vom SODI e.V. neu hinzu. Über diese 
schnelle und gute Entscheidung freuen 

wir uns sehr. 

Promotor Globales Lernen
von Mauricio Pereyra

Seit Januar 2022 bin ich Fachpromotor für 
Globales Lernen in Berlin und habe durch Fortbildun-
gen, Qualifizierungen und Beratungen zu Themen wie  
Kolonialismus und politische Bildung in Museen, Dekolo-
nisierung des Körpers, globale Gerechtigkeit, Mobilität 
und Globales Lernen für die Berufliche Bildung, Bildungs-
akteur*innen und Multiplikator*innen in Methoden der 
entwicklungspolitischen Bildungsarbeit geschult, um 
die sozial-ökologische Transformation und Fragen der 
globalen Gerechtigkeit in ihren Workshops und pädago-
gischen Module einsetzen zu können.

Auf diese Weise gelang es mir, mit verschiedenen 
Zielgruppen im schulischen und außerschulischen 
Bereich in Kontakt zu treten, z. B. mit Fachseminarlei-
ter*innen, Lehrkräften, Auszubildenden, zukünftigen 

Erzieher*innen und Studierenden der Berliner 
Universitäten.  Referent*innen und Besucher*in-

nen in Museen wie dem Futurium Berlin, dem 
Humboldt Forum und der Neue Nationalgalerie, habe 

ich durch meine Aktivitäten globale Fragestellungen und 
Perspektiven nahgebracht: wie zum Beispiel im Rahmen 
von Podiumsdiskussionen

 » In der Landeszentrale für politische Bildung zum 
Thema „Das Museum als globaler Ort“

 » In der Reihe „Glokal handeln“ der Friedrich-Ebert-Stif-
tung in der Berliner Urania 

 » Beratung der Programmkuratorin im Futurium zur Kon-
zeption und Durchführung des Festivals „Grenzen, 
Migration und Flucht“. Die grundlegende Frage war: 
Was sind Grenzen?



7

Highlights  | Jahresbericht 2022 | EPIZ

Wir freuen uns, ein erstes Druckerzeugnis 
des von EPIZ koordinierten GloNets – Netz-
werk für Globales Lernen und berufliche 
Bildung – zu präsentieren. Das Poster kann 
fortan in Unterricht und Workshops ein-
gesetzt werden. Es stellt Auszubildende ins 
Zentrum und zeigt zum einen auf, welche*r 
Akteur*in welche Handlungsspielräume 
hat, und zum anderen wie Auszubildende 
selbst mitwirken und auch Einfluss auf diese 
Akteur*innen ausüben können.  

Wie können Jugendarbeiter*innen junge Men-
schen dabei unterstützen, sich für eine nach-
haltigere Welt einzusetzen? Dafür arbeiten wir 
gemeinsam mit unseren europäischen Projekt-
partner*innen bereits seit einem Jahr zusam-
men. Diese kommen aus Tschechien und sind 
allesamt in der außerschulischen Jugendarbeit 
in verschiedenen Handlungsfeldern tätig und 
bringen ein breites Feld an Kompetenzen mit.
Zu den Highlights des letzten Jahres gehörten 
definitiv unsere Projektgruppentreffen sowohl 
in Berlin als auch im wunderschönen Toulouse in 
Südfrankreich, wo wir uns das Konzept der Glo-
bal Citizenship Education gemeinsam erarbeitet 
und am Konzept der neuen Plattform mit einer 
Sammlung von zum Teil selbst entwickelten 
Methoden und Planspielen zu Themen des Glo-
balen Lernens gefeilt haben.

Poster „Wirtschaft zukunftsfähig und nachhaltig gestalten“

I-Yes: Inclusive Youth Engagement for Sustainability - Tools for Leaders in Non-formal Educa-
tion
von Hanadi Qualley und Elke Weißer

von Silvana Kröhn

I-YES Team beim LTTA, Foto: EPIZ
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2  UNSER ANGEBOT FÜR LEHRKRÄFTE 
UND MULTIPLIKATOR*INNEN 

2.1 SCHULVERANSTALTUNGEN 2.2 FORTBILDUNGEN FÜR LEHRKRÄFTE

Obwohl wir vom dritten Pandemiejahr sprechen, 
normalisierte sich die Situation wie überall auch im 
Bereich der Schulveranstaltungen, nur ganz wenige 
Workshops wurden wegen Coronaerkrankungen 
abgesagt. 

Und auch im dritten Pandemiejahr bestätigte sich: 
es gibt kaum eine Nachfrage nach Online-Schulver-
anstaltungen. Nur drei Workshops, und zwar mit 
Auszubildenden fanden online statt, in der allge-
meinbildenden Schule keine einzige. 

Wir sind froh, dass unsere Referent*innen wieder 
im direkten Kontakt mit den Schüler*innen sind, fast 
alle unsere Workshops fanden in den Schulen statt, 
wenige an anderen Lernorten.

Ein Renner letztes Jahr war das Thema Kolonialis-
mus – die vergessene Wurzel von Europas Reichtum 
– ein Workshopkonzept aus unserer 2019 erschiene-
nen Broschüre „The Winner takes it all?“. Methoden 
für die politische Bildung zu sozialer Ungleichheit. 
Aber auch unsere Planspiele wie Tod in YPhone City 
in der Sekundarstufe und in den Grundschulen u. a. 
zu den klassischen Themen Kakao und Schokolade 
waren stark nachgefragt. 

Die SchülerUni, bei der Schüler*innen der 5. 
und 6. Klassen in den Räumen der FU während der 
Semesterferien die Plätze der Student*innen ein-
nehmen, fand endlich wieder in Präsenz statt. Wir 
konnten wieder die Räume der Botanikschule und 
den Botanischen Garten für den Workshop „Komm 
mit Jonathan und Patricia nach Sarayacu“ nutzen 
und bedanken uns herzlich für die Gastfreundschaft. 
Dieser Lernort ist für die Schüler*innen immer ein 
besonderes Highlight. Die Workshops „Wie wir die 
Welt sehen – ein Workshop, der deine Sicht auf die 
Welt verändert“ und „Faire Arbeit – gutes Leben“ fan-
den in den Räumlichkeiten der FU statt .

Rund ein Viertel aller EPIZ-Veranstaltungen aus 
dem Jahr 2022 fand mit Lehrkräften bzw. Lehramtsan-
wärter*innen und Lehramtsstudierenden statt – mit 
der Zielgruppe Nummer 1 im EPIZ, denn nur durch 
sie kann das Globale Lernen nachhaltig in Schulen 
verankert werden. 

Auch bei den Lehrkräften ging die Tendenz ein-
deutig hin zu Präsenzveranstaltungen – nur sieben 
von 57 fanden online statt.  

Die Themenbreite bei diesen Fortbildungen war 
unheimlich groß – von Globalem Lernen im WAT-
Unterricht bis Scientists for Future für Nachhaltigkeit 
im Unterricht.

Auch im Jahr 2022 kehrte noch keine Normalität 
in das Berliner Entwicklungspolitische Bildungs-
programm (benbi) ein: Zu dem Thema „miteinander 
leben #globalgerechtgestalten“ fanden 14 Work-
shops für Grund- und Oberschüler*innen im Klassen-
verband in einzelnen Räumen des FEZ-Berlin statt 
– und nicht wie sonst in der Turnhalle gemeinsam. 
Dort fand allerdings die zentrale Begrüßung und 
Verabschiedung für alle statt, und auch der gemein-
same Stand von EPIZ und Bildung trifft Entwicklung 
Berlin Brandenburg/ Schulprogramm Berlin war hier 
platziert. Da die Lehrkräfte ihre Schüler*innen ins 
Labyrinth der Räume des FEZ begleiten mussten, 
entschieden wir uns, diesmal stärker auf Beratung 
einzelner Lehrer*innen zu setzen und lagen 
damit richtig: Wir stellten 50 Lehrer*innen 
Methoden und Materialien zu globaler 
Gerechtigkeit vor und präsentier-
ten Sammlungen aus unserer 
Bibliothek für Grundschule 
und Sekundarstufen. 

von Anne-Kathrin Bruch von Anne-Kathrin Bruch
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2.3  INTERNETPORTAL GLOBALES LERNEN IN BERLIN 

2.4 BILDUNGSNETZWERK (BNW)

Die Treffen der Multiplikator*innen des Globalen 
Lernens aus Berlin und teilweise auch von ande-

ren Orten dieser Welt klappen online 
sehr gut – insgesamt zehnmal kamen 

wir 2022 im Bildungsnetz-
werk zusammen, nur unser 

Sommertreffen nutzten wir 
zu einem persönlichen 

Austausch im Berlin 
Global Village. 

Nach dem Über-
fall Russlands auf 
die Ukraine gab es 
ein außerordent-
liches Meeting, 
um einen Aus-

von Anne-Kathrin Bruch

von Anne-Kathrin Bruch 

Das Internetportal Globales Lernen in Berlin ist 
die Möglichkeit für Lehrkräfte, sich über aktuelle 
außerschulische Bildungsangebote, Aktionskoffer 
und mobile Ausstellungen der zahlreichen Organisa-
tionen des Globalen Lernens in Berlin zu informieren. 
Die Lehrkräfte nutzen es als einen Katalog für Work-
shops mit ihren Schüler*innen.

tausch zum Umgang damit in der Bildungsarbeit zu 
ermöglichen und auf schon entstandene didaktische 
Materialien zu verweisen.

Auf herausragendes Interesse traf das Thema „Der 
WeltRaum des EPIZ“: Alle Beteiligten der Entste-
hungsgeschichte dieses Raums kamen zusammen 
– EPIZ, BER und BGV – und Jens Wunderling, Studio 
für Interaktions- und Informationsdesign, das das 
digitale Konzept des Raums nach einem partizipati-
ven Prozess mit Referent*innen entwickelt hatte. EPIZ 
und Jens Wunderling stellten das Konzept, den Stand 
der Dinge und die Nutzungsmöglichkeiten vor.

Das Bildungsnetzwerk wurde von vielen Gruppen 
wieder als Möglichkeit genutzt, kollegiales Feedback 
für die eigenen Unterrichtskonzepte zu globalen 
Themen zu bekommen.  

Aber auch Organisationen des Globalen Ler-
nens nutzen das Portal, um ihre Angebote publik 
zu machen. Die meisten Angebote gibt es zu den 
Themenkomplexen „Waren aus aller Welt – Produk-
tion, Handel und Konsum“ und „Landwirtschaft und 
Ernährung“. 

https://www.globaleslernen-berlin.de/
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2.5 FORTBILDUNG VON MULTIPLIKATOR*INNEN 
von Anne-Kathrin Bruch

Ein fester Bestandteil der gemeinsam mit Bildung 
trifft Entwicklung (BtE) angebotenen Fortbildungen 
ist jedes Jahr das Thema „Der Rahmenlehrplan Berlin 
und Brandenburg in Theorie und Praxis: Wie passen 
unsere Angebote zu den Bedürfnissen und Vorgaben 
in den Schulen?“, wobei der Termin wieder zwei-
teilig angeboten wurde. Im zweiten Teil konnten die 
Teilnehmenden ihre Workshopkonzepte mit Unter-
stützung der Referent*innen des Bildungssenats mit 
den Rahmenlehrplänen der verschiedenen Schulstu-
fen abstimmen.

Die Fortbildung zu Kolonialismus – Körper, Kunst 
und Kultur im Haus Bastian boten wir für Multiplika-
tor*innen und Lehrkräfte an, was zu einem interes-
sierten Austausch der beiden Perspektiven führte.

Weitere Themen waren „Globales Lernen für 
Sehende und Nichtsehende am Beispiel Kakao, 
Textilien und Fairer Handel“ und „Kapitalismus für 
Einsteiger*innen“. In der erstgenannten Fortbildung 
stellte Maren Voigt, die im Jahr 2021 ein Praktikum 
im EPIZ gemacht hatte, den inklusiven Lernkoffer 
„Unsichtbar? Hinter den Kulissen globaler Waren“ 
vor. Er enthält eine Fülle taktiler Materialien und ist 
bestens geeignet für die Arbeit mit sehenden und 
nichtsehenden Kindern im Alter von 7 bis 12 Jahren 
und nun im EPIZ ausleihbar.

 Zum Thema „Kapitalismus für Einsteiger*innen“ 
luden wir unseren ehemaligen Kollegen Christoph 
Ernst ein, der ein Bildungsmaterial gleichen Namens 
für die kritische ökonomische Grundlagenbildung 
im Auftrag der Rosa-Luxemburg-Stiftung erstellt hat. 
Er stellte das Modul Wirtschaft und Ökologie in den 
Mittelpunkt, das sich sehr gut auch für Veranstaltun-
gen des Globalen Lernens eignet, um die Zusam-
menhänge zwischen wirtschaftlicher Dynamik und 
ökologischen Folgen zu erarbeiten und die Frage 
aufmacht, wie Wirtschaft umweltfreundlicher werden 
kann. 

Die Qualifizierungsreihe „De la imagen a la 
escena“ ging Mitte des Jahres zu Ende. Wie geplant 
bekamen die Teilnehmer*innen die Möglichkeit, bei 
einer/m erfahrenen Referent*in zu hospitieren und 
viele konnten ihren eigens entwickelten Workshop 
mit Berliner Schüler*innen testen – zu ganz unter-
schiedlichen Themen wie: Wem gehört die Stadt – 
urbane Gärten in Brasilien, Machtkritische Fotografie, 
Klimawandel, Gefühle und Resilienz.

Als im Frühjahr 2022 nach langer Coronapause 
wieder verstärkt Anfragen für Schulworkshops bei 
uns ankamen, haben wir festgestellt, dass einige 
unserer Referent*innen trotz Qualifizierungsreihen 
insbesondere für unsere bewährten Formate wie 
Planspiele oder das Thema Flucht nicht mehr zur 
Verfügung standen – sei es, weil sie inzwischen in 
Festanstellung arbeiteten, Berlin verlassen haben 
oder Ähnliches. Deshalb boten wir drei Fortbildungs-
termine dazu an, sowohl für Einsteiger*innen als 
auch für Fortgeschrittene. Mit dieser Aktion konnten 
wir einige neue Referent*innen gewinnen, darüber 
freuen wir uns sehr.

Im Jahr 2022 setzten wir unsere internationalen 
Online-Veranstaltungen mit der Reihe Global Voices 
fort – koordiniert von Mary Whalen aus dem fer-
nen Australien! Zu den Themen Sustainability und 
Entrepreneurship, A Sea of Plastic? und Asset-Based 
Community Development, Local Knowledge and 
the SDGs luden wir Referent*innen aus Paraguay, 
Sri Lanka, Bolivien und Deutschland ein, um diese 
globalen Themen zu besprechen.  

Inkklusiver Lernkoffer  aus: „Unsichtbar? Hinter den Kulissen globaler 
Waren“

https://www.globaleslernen-berlin.de/2022/12/29/inklusiver-lernkoffer-unsichtbar-hinter-den-kulissen-globaler-waren/
https://www.globaleslernen-berlin.de/2022/12/29/inklusiver-lernkoffer-unsichtbar-hinter-den-kulissen-globaler-waren/
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Nach einem großartigen mehrmonatigen Qualifi-
zierungsprogramm von Birgit und Mauricio habe 
ich mitten in der Corona-Pandemie im Januar 
2021 angefangen, als freiberufliche Bildungsre-
ferentin für das EPIZ zu arbeiten. Das war genial, 
weil ich damit endlich das umsetzen konnte, was 
ich mir schon 2012 vorgenommen hatte: raus 
aus dem universitären Elfenbeinturm mit all den 
soziologischen Erkenntnissen zu den Folgen wirt-
schaftlicher und politischer Prozesse hierzulande 
für den Globalen Süden und rein in die Bildungs-
arbeit. Globale (unfaire) Zusammenhänge in 
Workshops mit tollen Methoden wie Planspielen 
für junge Menschen ‚erfahrbar‘ zu machen, 
sie mit ihnen gemeinsam kritisch zu reflektieren 
und zusammen Ideen für eine weltweit gerechte 
Zukunftsgestaltung entwickeln, ist für mich eine 
überaus inspirierende und erfüllende Arbeit.
2021 hatte diese Arbeit erstmal vor allem digital 
stattgefunden. Viel besser und vielfältiger wurde 
es dann aber letztes Jahr, als die Workshops wie-
der live und in Farbe stattfanden. Das bedeutet: 
jedes Mal in einen anderen Berliner Kiez fahren 
und sich einer vollkommen neuen Gruppe gegen-
überzusehen. Ganz egal, was man sich vorher 
vorstellt: der Ausgang eines einzelnen Workshops 
ist dadurch immer wieder ungewiss, egal, ob es 
die Entscheidung der chinesischen Regierung 
über die Anliegen der Arbeiter*innen in Zuliefe-
rerbetrieben des Tech-Giganten ‚yPhone‘ betrifft 
(Planspiel) oder die anschließende Diskussion 
über mögliche Lösungsansätze. Und genau das 
macht die Arbeit so spannend und jedes Plan-
spiel wieder neu, egal, wie oft man es schon 
durchgeführt hat. 
Zwei Workshops waren dabei im letzten Jahr 
besondere Highlights. Das war einerseits ein 
Workshop in der Anna-Freud-Fachschule im 

Rahmen der Projekttage zum Thema „global 
nachhaltig arbeiten“ im Mai. Es ging um die 
negativen Folgen europäischer Geflügelexporte 
für die Geflügelproduktion in Westafrika und ihren 
Zusammenhang mit Massentierhaltung und hybri-
der Tierzüchtung in Europa. Wir hatten zwei Tage 
Zeit und konnten so mit den teilnehmenden ange-
henden Pädagog*innen neben dem üblichen, 
planspielbasierten Workshop auch eine Exkursion 
zu einem konkreten Praxisbeispiel machen, näm-
lich zur Brandenburger Bio-Ei GmbH. Vor Ort hat 
uns der Gründer und Betreiber den gesamten 
Betrieb gezeigt. Die engagierten Teilnehmenden 
haben mit ihm ausführlich diskutiert, wie man die 
Eier- und Geflügelproduktion so gestalten kann, 
dass keine ‚Überschüsse‘ produziert werden, die 
im Globalen Süden die lokalen Märkte kaputt 
machen. Nicht zu kurz kamen auch all die Schwie-
rigkeiten dabei, sodass wir alle mit einer echten 
Erfahrung zu einem Versuch, eine alternative 
Wirtschaftsweise möglich zu machen, nach Hause 
gefahren sind – inklusive Eiern im Gepäck. Das 
zweite Highlight war ein Workshop im Rahmen 
eines Projekttags zum Thema nachhaltige Geld-
anlage an der Hans-Litten-Schule – Oberstufen-
zentrum für Recht und Wirtschaft – im Dezember. 
Hier war das Thema das Highlight. In den Rollen 
von Hedgefonds, Versicherungen und Banken 
sowie einer NGO, einem Textilarbeiter*innenbünd-
nis und einer Zeitung haben die Teilnehmenden 
die Frage verhandelt, ob und wie Finanzakteure 
den Schutz von Menschenrechten in ihren Invest-
mententscheidungen verankern sollten; Ein Thema 
also, das im Allgemeinen wegen seiner Komplexi-
tät im Globalen Lernen selten aufgegriffen wird, 
zugleich aber wegen der enormen Hebelwirkung 
des Finanzsektors von zentraler Bedeutung für die 
gerecht-solidarische Gestaltung unserer Welt ist.

Bericht unserer Referentin 

Sophia Cramer
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2.6 BIBLIOTHEK  
von Burkhard Schwarzkopf

Ein Leben mit geschriebenen und 
gesprochenen Worten, sowie ein Leben 
mit Bildern – also ein Leben mit Büchern 
und anderen Medien – das ist sein Ding, 
so könnte man ein Profil meiner Person 
zusammenfassen. Aus diesem Grund 
war ich schon als Student in Bibliothe-
ken meiner Universität als sogenannter 
HiWi tätig. Und nun, nach Jahrzehnten 
als Journalist für Rundfunk 
und Zeitungen sowie als 
Lehrer in der Erwachse-
nenbildung, bin ich quasi 
zurückgekehrt – an einen 
Ort zwischen Bücherre-
galen, in die schöne neue 
Bibliothek des EPIZ. 
Seit Mai 2022 arbeite ich 
hier, wo ich meine Leiden-
schaft mit einer sehr nütz-
lichen, einer sinnvollen Tätigkeit verbin-
den kann. Denn hier, in diesem Zentrum 
für Globales Lernen, für die Bildung von 
Lehrkräften, Schüler*innen und ande-
ren Multiplikator*innen schließt sich für 
mich der Kreis meiner Neigungen, mei-
ner Weltanschauung und beruflichen 
Tätigkeiten.
Zudem lerne ich all die didaktischen, 
bildungspolitischen und belletristischen 
Materialien immer besser kennen, indem 
ich sie auch für meine anderen ehren-
amtlichen Tätigkeiten nutze. Denn ich 
amtiere außerhalb der EPIZ-Bibliothek 
noch als Lesepate in einer Schule sowie 

als Leiter einer AG-Schülerzeitung in einer 
anderen. Dazu passt das sehr anschau-
liche, methodisch und didaktisch wohl 
durchdachte Unterrichtsmaterial des EPIZ 
so gut wie eine Hand in die andere.
Und ich freue mich sehr, aufgrund dieser 
Erfahrungen auch anderen Nutzer*innen 
unserer Bibliothek beratend und helfend 
zur Seite stehen zu können. Nach unserem 
Umzug von der dritten Etage hinunter ins 
Parterre, den wir im vergangenen Sommer 

vollzogen haben, sind wir mit 
unserer Bibliothek nun direkt 
neben dem „WeltRaum“, einem 
Saal für Workshops und Semi-
nare präsent für unsere Nut-
zer*innen. Hier freue ich mich, 
sozusagen Hand in Hand mit 
den netten Mitarbeiter*innen aus 
allen anderen Bereichen des EPIZ 
tätig sein zu dürfen – und mein 

Ding machen zu können – im Dienst für alle 
Nutzer*innen und Besucher*innen unserer 
Bibliothek. 

Online-Katalog der EPIZ-Bibliothek

https://www.bibkat.de/epiz-berlin/
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3 EPIZ-SCHWERPUNKTE 2022

3.1 GLOBALES LERNEN IN DER BERUFLICHEN BILDUNG: GLOBALES LERNEN FÜR DIE 
BERUFLICHE BILDUNG IN BERLIN, BERUFSSCHULE GLOBAL, LEINEN LOS FÜR KLIMA-
BILDUNG

Globales Lernen für die berufliche Bildung in Berlin
von Silvana Kröhn

Seit Beginn des Jahres gibt es eine vom Land Berlin geförderte halbe Personalstelle für den Arbeitsbereich 
„Globales Lernen für die berufliche Bildung“. Die Stelle übernimmt viele übergeordnete Aufgaben sowie die 
Ausweitung unserer Bildungsarbeit im betrieblichen Teil der dualen Ausbildung. Das Highlight im Jahr 2022 
war der Beginn der Zusammenarbeit mit der IHK Berlin mit einem ersten Online-Workshop für Berliner Azubis.

Die Arbeit im Bereich Berufliche Bildung hat im 
EPIZ eine lange Tradition. Umso schöner ist es, dass 
wir dabei immer wieder neue Wege gehen und 
gleichzeitig feststellen, wie etabliert unsere Ange-
bote mittlerweile sind. 

So waren wir 2022 noch stärker - und endlich 
wieder ganz real – bundesweit unterwegs. Gemein-
sam mit der Hessischen Lehrkräfteakademie - Stu-
dienseminar für berufliche Schulen und 

Nepali Samaj e. V. haben wir beispielsweise eine 
Tagung mit Lehramtsanwärter*innen in Frankfurt/
Main realisiert. Auf Einladung des World Uni-
versity Service haben wir im Saarland zukünftige 
Referent*innen für Globales Lernen ausgebildet. 
In Hamburg haben wir bei der Jahrestagung der 
Bundesarbeitsgemeinschaft MetallElektro Berufs-
didaktiker*innen und Lehrkräften der Metallberufe 
unsere Planspiele vorgestellt. Rückenwind bekam 
unsere Arbeit dadurch, dass Nachhaltigkeitskom-
petenzen seit 2020 in allen Ausbildungsberufen 
vermittelt werden müssen und so auch Eingang in 
die Lehrpläne und Prüfungen finden. Wir arbeiten 
stetig daran, hier neben den ökologischen auch die 
sozialen und wirtschaftlichen Aspekte und vor allem 
die globale Perspektive zu stärken, die häufig noch 
unterbelichtet sind.

Auch in Bezug auf unsere Workshops an Schulen 
starteten wir nach der coronabedingten Flaute in 
den letzten Jahren wieder voll durch: Mit 31 Schul-
veranstaltungen zu den unterschiedlichsten Themen 

Berufsschule Global 
von Janika Hartwig

haben wir einen neuen Rekord aufgestellt. Zurück 
geht dies sicherlich auch auf unsere langjährige 
Arbeit mit Lehramtsanwärter*innen – viele Anfragen 
kommen von jungen Lehrkräften, die unsere Work-
shops fest in ihren Unterricht einplanen. Neben den 
kürzeren Workshops setzten wir auch wieder ganz-
tägige Veranstaltungen für angehende Bankkauf-
leute sowie Auszubildende der holzverarbeitenden 
berufe und des Lebensmittel- und Modehandwerks 
um. Ein weiteres Highlight waren die Workshoptage 
mit angehenden Erzieher*innen: In Workshops und 
Exkursionen setzten sie sich mit selbstgewählten 
Themen auseinander und entwickelten Ideen für ihre 
zukünftige Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.

Wir blicken also auf ein mehr als erfolgreiches und 
sehr abwechslungsreiches Jahr 2022 zurück und sind 
längst voller Schwung ins neue Jahr gestartet.

Berufsschule Global 2020–2023

Janika Hartwig, Silvana Kröhn, Christina 
Ayazi, Elke Weißer, Anne-Kathrin Bruch 
Praktikant*innen: Julia Saatz, Tom Zschie-
drich, Fenya Schön

Förderer: Engagement Global mit Mitteln 
des BMZ, Evangelischer Entwicklungsdienst 
– Brot für die Welt, Land Berlin, Senatsver-
waltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe
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Leinen los für Klimabildung 2022- 2025 

Projektmitarbeiter*innen: Christina Ayazi, 
Janika Hartwig, Kerrin van Bergen

Förderer: Senatsverwaltung für Umwelt, 
Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz

Im September 2022 fiel der Startschuss für unser 
dreijähriges Projekt „Leinen los für Klimabildung 
– Verstetigung von Lernanlässen zur beruflichen 
Klimabildung im Rahmen des Netzwerkes Berliner 
Leuchtturmschulen für Berufsbildung für nachhal-
tige Entwicklung“. In Kooperation mit der Berliner 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
sowie dem Arbeitsbereich Wirtschaftspädagogik 
der Humboldt-Universität zu Berlin entwickelt das 
Team der Beruflichen Bildung bis August 2025 Lern- 
und Fortbildungsangebote für drei Berliner Berufs-
schulen. Hierbei entstehen u. a. berufsspezifische 
Kompetenzübersichten zu Nachhaltigkeit und Unter-
richtsmaterialien zu Klimaschutz und Klimaanpassung 
für die Ausbildungsberufe Gärtner*in - Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau, Industriemechani-
ker*in und Sozialversicherungsfachangestellte(r). An 
den beteiligten Schulen - der Peter-Lenné-Schule, 
der Georg-Schlesinger-Schule und der Herrmann-
Scheer-Schule - stellen Projektteams aus Lehrer*in-
nen den Anwendungsbezug und den Einsatz der 
Unterrichtsmaterialien sicher. 

Wichtig ist uns, dass die aus dem Projekt gewon-
nenen Ergebnisse für andere berufliche Schulen 
zugänglich und nutzbar sind. 

Das Jahr 2022 stand unter dem Stern der Ein-
arbeitung, der Projektplanung und der Vernetzung: 
Zusammen mit Dr. Marc Casper von der Humboldt-
Universität und Petra Gerlach von der Senatsverwal-
tung für Bildung, Jugend und Familie wurde 2022 
der Projektablaufplan mit Meilensteinen erstellt. 
Außerdem lernten wir einige der am Projekt beteilig-
ten Schulleiter*innen und Lehrer*innen kennen und 
hospitierten im Unterricht der drei Partnerschulen. 
Neben der Entwicklung einer Lernsituation für ein 
Lernfeld wollen wir auch eine curricular verankerte 
Einheit zur Nutzermotivation auf Grundlage von Mes-
sungen und Potenzialanalysen zur CO²-Reduktion 
entwickeln.

Leinen los für Klimabildung 

von Kerrin van Bergen

Projektplanung in unserem neuen Veranstaltungsraum „WeltRaum“, 
Foto: Anette Adams
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Neu im Team Berufliche Bildung: Christina Ayazi und Kerrin van Bergen

Ich arbeite seit dem 1.September 2022 im 

Team der Beruflichen Bildung. Dort werde 

ich in den nächsten drei Jahren ein Projekt 

zur Klimabildung in Berufsschulen begleiten 

und arbeite mit daran, Bildung für Nach-

haltige Entwicklung und Globales Lernen 

noch stärker in der Beruflichen Bildung 

zu verankern. Nach meinem Studium der 

Erziehungswissenschaften, Psychologie und 

Soziologie an der TU Berlin habe ich viele 

Jahre als Bildungsreferentin und Dozentin 

zu den Themen Migration und Bildung, 

Globales Lernen und Diversity Education 

gearbeitet. In den letzten Jahren habe ich 

ein Fortbildungsprogramm für Multiplika-

tor*innen aus dem Praxisfeld Kulturelle 

Beziehungen und Migration koordiniert. Ich 

freue mich auf neue Themen und Erfahrun-

gen, die Arbeit mit dem EPIZ- Team und 

den vielen Kooperationspartner*innen und 

merke schon jetzt, dass es im EPIZ nie lang-

weilig wird.

Seit November 2022 bin ich im Arbeits-

bereich Berufliche Bildung für das Projekt 

„Leinen los für Klimabildung“ tätig. Nach 

meinem Masterabschluss im Studiengang 

„Nachhaltiges Wirtschaften“ beschäftigte 

ich mich mehrere Jahre als Umweltschutz-

beauftragte an der Hochschule für Technik 

und Wirtschaft Berlin und als Klimaschutz-

managerin an der Humboldt-Universität 

zu Berlin mit der Verringerung von Umwelt-

und Klimaauswirkungen von Hochschulen. 

Außerdem arbeitete ich als Hochschuldo-

zentin für Umweltpolitik und in der außer-

schulischen politischen Bildung zu den 

Themen Nachhaltigkeit sowie Diskriminie-

rung. Die Verknüpfung von wirksamem Kli-

maschutz mit sozialer Gerechtigkeit treibt 

mich schon viele Jahre um und ich freue 

mich sehr, beim EPIZ und im Projekt „Leinen 

los für Klimabildung“ berufsspezifische 

Klimabildungsangebote zu konzipieren, die 

beide Themen in den Blick nehmen!

Kerrin

Christina
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Janika Hartwig 10 Jahre im EPIZ

Wann und warum hattest Du Lust hier anzu-
fangen?

Ich habe mich im Sommer 2012 im EPIZ bewor-
ben, weil ich die Themen und den Anspruch des 
EPIZ gut fand. Das Globale Lernen kannte ich gar 
nicht, aber ich fand es spannend. Auch, dass es 
ein Projekt mit Berufsschüler*innen war, fand ich 
gut – ich hatte die Einschätzung, und das hat sich 
auch bewahrheitet, dass das eine Ziel-
gruppe ist, in der viele Schüler*in-
nen offen ihre Meinung sagen 
und es in Diskussionen 
manchmal auch hoch 
her geht – das macht 
mir Spaß. Mein erstes 
Projekt im EPIZ hieß 
„BEKUNA – Berufe 
kultursensibel und 
nachhaltig ausbil-
den“. Wir haben mit 
vier Berufsbereichen 
gearbeitet – Holzverar-
beitende Berufe, Gastro-
nomie sowie Sozial- und 
Bürowesen und dann immer 
geguckt, was die globalen und 
die Nachhaltigkeitsbezüge der jeweiligen 
Berufe waren und wie sich Antidiskriminierungs-
arbeit da anschließen lässt. Letzteres war für die 
Tischler*innen anspruchsvoller als für die Erzie-
her*innen, aber es ist überall gelungen.

Wenn Du zurückblickst auf die letzten 10 
Jahre, was war ein besonderer Moment?

Definitiv schon der Moment, als Mary, die damals 
die Geschäftsführerin war, mir nach dem Bewer-
bungsgespräch die (damals noch sogenannte) 

Mediothek gezeigt hat und erzählt hat, dass 
mittwochs immer Salattag ist – eine Person kauft 
die Zutaten ein, andere machen dann den Salat 
und alle essen gemeinsam. Das habe ich dann 
allen Freund*innen erzählt: Im EPIZ gibt es eine 
Mediothek und einen Salattag. Das Team ist auf 
jeden Fall etwas sehr Besonderes, immer wieder. 
Auch viele Momente mit Schüler*innen, Lehrkräf-
ten und Referent*innen habe ich im Gedächtnis 
behalten. 

Was machst Du im EPIZ?

Ich arbeite immer noch im 
Bereich der Beruflichen 

Bildung und entwickle da 
Unterrichtsmaterialien, 
gebe Fortbildungen und 
berate Lehrkräfte und Mul-
tiplikator*innen. Außerdem 
organisiere ich Veranstal-

tungen, schreibe Newsletter, 
Anträge, Berichte und vieles 

andere. Der Arbeitsbereich ist 
sehr vielfältig. 

Was macht Spaß im EPIZ?

Die vielen unterschiedlichen Themen und dass 
wir immer in Bewegung sind, mit einem hohen 
Anspruch arbeiten und ich weiter lerne. Außer-
dem die Begeisterung gerade von Lehrkräften 
und Seminarleitungen aus der Beruflichen 
Bildung darüber, dass wir Angebote machen, die 
spezifisch zu ihren Bedürfnissen passen. Beson-
ders viel Spaß habe ich, wenn ich mit anderen 
zusammen Veranstaltungen wie Fortbildungen, 
Fachtage für Auszubildende oder Tagungen 
konzipiere und durchführe.
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3.2  FAIRE SCHULE: NIEMANDEN ZURÜCKLASSEN - FAIRE SCHULE INKLUSIV UND FAIR 
FÜR SPECIAL OLYMPICS

Im Jahr 2022 haben wir mit dem Schwerpunkt Inklu-
sion im Rahmen zweier unterschiedlicher Projekte 
gearbeitet. Im weit gefassten Inklusionsbegriff der 
Vereinten Nationen begleiten wir Schulen dabei, sich 
mit globalen gesellschaftlichen Herausforderungen 
aus dieser Perspektive auseinanderzusetzen. Dabei 
schärften wir auch unser Verständnis zu Inklusion im 
EPIZ und entwickelten neue Materialien.
Eine besondere Perspektive eröffnen wir mit dem 
Thema Sport und Inklusion. In Vorbereitung der 
2023 in Berlin stattfindenden Special Olympics 
World Games, als die größte inklusive Sportveran-

von Dr. Matthias Schwerendt

Screenshot aus Video: „Don‘t let our future  die!“ (Mitmischen possible)

staltung weltweit, haben wir unter dem Namen Fair 
für Special Olympics 2022 Partnerschaften zwischen 
Regel- und Förderschulen sowie inklusiven Sportver-
einen bei sieben Berliner Schulen gestartet. 
Wir entwickelten zwei Materialien: „Faire Arbeit 
– gutes Leben inklusiv“ als Unterrichtsmaterial für 
den Förderschwerpunkt geistige Entwicklung und 
gemeinsam mit dem lokalen Organisationskomitee 
der Special Olympics das Material „Alle machen mit. 

Foto: EPIZ

https://www.faire-schule.eu/projekte/fair-fuer-special-olympics/materialien/
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Onboarding complete: Katrin Winkler

Seit Mai 2022 verstärke ich das Team EPIZ 
als Fachkraft für Rechnungswesen in der 
Buchhaltung. 
Nachdem ich 15 Jahre in einem Großhan-
delsbetrieb in Potsdam gearbeitet habe, 
war ich neugierig und bereit für neue Auf-
gaben und Herausforderungen. Diese habe 
ich beim EPIZ nun in vielfältiger Art und 
Weise finden können, sowie eine Arbeits-
atmosphäre, die sich stets durch ehrliches 
Interesse, Respekt und Wertschätzung aus-
zeichnet. Letzte machte es mir leicht, mich 
hier schnell ins Team und in meine Arbeit 
einzufinden.
Zu meinen Tätigkeiten gehören neben der 
regulären Kostenbuchhaltung, die Bearbei-
tung und Kontrolle von Einnahme- und 
Ausgabeplänen von großartigen Projekten, 

die sich auch aus meiner Perspektive als Mut-
ter wichtigen Belangen, wie dem Klimaschutz, 
der sozialen Gerechtigkeit und allgemein der 
Zukunftsfähigkeit unserer Welt widmen.
Ich freue mich sehr, diese wertvolle Bildungs-
arbeit meiner Kolleg*innen und den Erfolg der 
Projekte mit meiner Tätigkeit hier unterstützen zu 
können.

Faire Schule inklusiv! 2021 - 2024
Fair für Olympia 2021-2023

Mitarbeiter*innen: Dr. Matthias Schwe-
rendt, Birgit Brenner, Elke Weißer, Anne-
Kathrin Bruch

Praktikant*innen: Sara Sabeti, Cleo Herré

Förderer: Engagement Global mit Mitteln 
des BMZ, Evangelischer Entwicklungsdienst 
– Brot für die Welt, Land Berlin, Senats-
verwaltung für Wirtschaft, Energie und 
Betriebe, Senatsverwaltung für Inneres und 
Sport

Aktivitätskarten und Projektskizzen für den inklusiven 
Sport“. 
Auch in diesem Jahr haben 50 Schüler*innen und 
Lehrkräfte von Fairen Schulen an der  Seminarwoche 
Mitmischen possible teilgenommen und eine Woche 
lang in künstlerischen Werkstätten und Arbeitsgrup-
pen in der Jugendbildungsstätte WannseeForum dis-
kutiert, was sie in ihrem schulischen Alltag verändern 
können, um ihre Schule umweltverträglicher, nach-
haltiger, fairer und inklusiver zu gestalten. Neben 
inhaltlichen Workshops und peer-to-peer-Austausch-
runden entstanden konkrete künstlerische Produkte 
zur Mitbestimmung an Schulen (Fotos). An einem 
Abend gestaltete die Bildungsstätte zusammen mit 
dem EPIZ einen Debattierclub. 
Fünf Berliner Schulen konnten übers Jahr 2022 als 
Faire Schule ausgezeichnet werden, davon drei zum 
ersten Mal. 
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3.3  LÄNDERINITIATIVE BERLIN – ZUR UMSETZUNG DES ORIENTIERUNGSRAHMENS 
GLOBALE ENTWICKLUNG

Eine neue Projektphase der Länderinitiative Berlin 
hat begonnen. Das Netzwerk der Länderinitiative 
Berlin hat drei Jahre Zeit und Ressourcen, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) weiterhin strukturell 
in der schulischen Bildungslandschaft zu verankern. 
Nach dem Motto „Weg vom Projekt hin zur Struktur“ 
unterstützte EPIZ auch in 2022 gemeinsam mit der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
Berliner Lehrer*innen, (Fach-)Seminarleiter*innen 
sowie Lehramtsanwärter*innen mit Fortbildungen, 
Studientagen, einer tollen Fachtagung und einer 
Handreichung („Faires Arbeiten - gutes Leben 
inklusiv“. Ein besonderes Highlight war in diesem 
Jahr die Kooperation zwischen der Berliner Länder-
initiative Berlin und der Bosch-Stiftung im Rahmen 
des Programms „Schule mit Weltblick“. Wir nehmen 
mit diesem Programm den Faden wieder auf, Berliner 
Schulen im Whole School Approach zu unterstüt-
zen. Es fanden im Jahr 2022 drei inhaltliche Module 
und zwei Netzwerktreffen im Rahmen der Werkstatt 
„Schule mit Weltblick“ statt. Dazu wurden Schul-
teams aus elf Berliner Schulen an spannende Orte 
wie das Baumhaus in Wedding, das Haus Bastian in 

von Birgit Brenner

Mitte und zu EPIZ e.V. ins Berlin Global Village nach 
Neukölln eingeladen. Ein wichtiges Anliegen war die 
Einführung in systemisches Denken und den Umgang 
mit komplexen Themen und Dilemmata. Dies wurde 
am Beispiel verschiedener Themen wie „Wald“ 
oder „nachhaltiger Konsum“ erlernt und geübt. Mit 
Methoden wie „Automatisches Schreiben“, „The 
Bigger Game“ und Systemische Aufstellung wurden 
die Impulse aus den Inputs in die Praxis übertragen. 
Darüber hinaus organisierte das Programm an Schu-
len vor Ort pädagogische Tage, um das gesamte 
Lehrerkollegium in die Veränderungsprozesse einzu-
beziehen.

Die Arbeit mit der Bosch-Stiftung war aus EPIZ-
Sicht rundherum interessant, die Angebote und 
Impulse für die Schulteams hochwertig. Das Pro-
gramm wird im Frühjahr 2023 beendet sein. An einer 
weiteren Zusammenarbeit ist die Länderinitiative 
Berlin sehr interessiert. 

Wir freuen uns auf das neue Jahr und hoffen, dass 
unser Vorhaben einer Begegnungsreise mit Berliner 
Fachseminarleiter*innen nach KwaZulu-Natal in Süd-
afrika diesmal gelingen wird. 

Fortsetzung des KMK-BMZ-Projekts 
Umsetzung des Orientierungsrahmens 
2020 

Mitarbeiterinnen: Birgit Brenner, Hanadi 
Qualley

Praktikant*innen: Loren Steffen, Laura 
Sophie Gerloff

Förderer: Engagement Global mit Mitteln 
des BMZ

https://www.epiz-berlin.de/publications/faire-arbeit-gutes-leben-inklusiv/
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Bericht über das Praktikum von 

Loren Steffen

Bei meiner Suche nach einem Praktikumsplatz 
wusste ich noch nicht so genau, wonach ich 
eigentlich suche. Etwas im sozialen Bereich, 
etwas mit Öffentlichkeitsarbeit, etwas für 
die Zukunft. Nach einiger Recherche bin ich 
dann auf das EPIZ gestoßen. Ohne genau 
zu wissen, was mich erwartet, aber dafür mit 
großer Neugier und positiver Einstellung bin 
ich im EPIZ angekommen. Ich habe mich vom 
ersten Tag an im EPIZ-Team sehr wohl gefühlt. 
In unserer Gesellschaft wird uns oft vermittelt, 
dass man als junger Mensch ein konkretes 
Ziel vor Augen haben und ganz genau wissen 
muss, wie man dahin kommt. Ein Praktikum 
dient zur Orientierung. Was ich am EPIZ so toll 
finde, ist, dass das EPIZ einen genau dabei 
unterstützt, nämlich sich zu orientieren. Man 
lernt so viele verschiedene Arbeits- und Berufs-
felder kennen, viele verschiedene und neue 
Perspektiven zum Beispiel von Referent*innen, 
Lehrkräften, Schulleitungen, Schüler*innen, 
der Regierung und der Organisationen. 
Ich habe zusammen mit Matthias und Birgit 
im Bereich der Fairen Schule und der Länder-
initiative gearbeitet. Zudem habe ich zusam-
men mit Hanadi im Bereich der Eventplanung 
gearbeitet. Mir wurde die Möglichkeit gege-
ben, Aufgaben eigenständig zu erledigen und 
Verantwortung zu übernehmen. Meine Mei-
nung und Perspektive war immer sehr gefragt, 
weshalb ich mich immer sehr miteinbezogen 
gefühlt habe. Ich hatte die Möglichkeit, an 

Fortbildungen mit spannenden Themen wie 
systemisches Arbeiten teilzunehmen, wo wir 
gelernt haben, welche Wichtigkeit Gefühle in 
der Arbeit mit den Schulen haben, die Pers-
pektive zu wechseln und sich selbst kritisch zu 
reflektieren. 

Was ich besonders toll fand, war, dass ich nie 
in meinen Interessen beschränkt wurde. Wenn 
ich mich mal mehr für ein Thema interessiert 
habe, hatte ich immer die Möglichkeit mich 
in den verschiedenen Aufgaben auszuprobie-
ren. Die offene Art im EPIZ spiegelt sich nicht 
nur in der Arbeitsweise wider, sondern auch 
im Team. Gemeinsame Morgenrunden, Team-
sitzungen und die persönlichen Gespräche 
habe ich sehr geschätzt und haben mich gern 
ins EPIZ kommen lassen. Zusammengefasst 
kann ich ein Praktikum im EPIZ wärmstens 
empfehlen! Ich habe viel über mich selbst 
gelernt, tolle Impulse gesammelt und die 
Arbeit im Bereich des Globalen Lernens ken-
nengelernt. Das Praktikum war eine Bereiche-
rung auf vielen Ebenen. 
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Bericht der Bundesfreiwilligen Reena 

Galkow

Im Sommer `22, mein Abi endlich in der 
Tasche, überlegte ich, was ich mit meiner 
ganzen freien Zeit anfangen solle und stieß 
nur ganz zufällig auf die Ausschreibung vom 
EPIZ. Schnell war mir klar, dass ich gern als 
Bundesfreiwillige anfangen wollte. 

Was das EPIZ und ich zu diesem Zeitpunkt 
gemeinsam hatten, waren die großen Ver-
änderungen. Ich, raus aus der Schule, und 
das EPIZ erst frisch im Berlin Global Village 
eingezogen.

Dadurch begrüßten mich zwar viele 
Umzugskartons, aber dahinter auch ein 
unglaublich nettes, herzliches Team. 
Gemeinsames Mittagessen oder auch die 
Morgenrunden machten es sehr leicht, mich 
einzugewöhnen und alle gut kennenzulernen. 

Es erwarteten mich viele neue Aufgaben, 
aber auch spannende Veranstaltungen und 
Events, die mich nur so mit Input überfluteten. 

Ich fand mich in einer Bubble wieder, 
die sich mit Globalem Lernen, transforma-
tiver Bildung und nachhaltiger Entwicklung 
beschäftigte, wodurch ich definitiv viel Neues 
lernte - ob es mit Mauricio bei einem Video-
dreh um koloniale Bezüge in Berliner Straßen-

namen ging oder im Faire Schule Team um ein 
Projekt, das Inklusion Schüler*innen näher-
bringen will.

Es freut mich, dass ich die Möglichkeit 
bekommen habe, in alle Bereiche des EPIZ 
hinein schnuppern zu können und ich helfen 
konnte, wo Hilfe gebraucht wurde. 

Gleichzeitig konnte ich auch tolle Seminare 
durch meinen Bundesfreiwilligendienst besu-
chen und lernte dort tolle Menschen kennen 
und nahm viele schöne Momente mit.

Obwohl ich mich dafür entschieden habe, 
früher aufzuhören, weiß ich, dass die vielfäl-
tige Arbeit vom EPIZ mir immer im Gedächtnis 
bleiben und es mich an eine interessante und 
tolle Zeit erinnern wird.  
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3.4 KOLONIALISMUS, KÖRPER, KUNST, KULTUR. DEKOLONIALE PERS-
PEKTIVEN IN BERLINER MUSEEN

Schönheitsideale in Bezug auf Körper, Kunst und 
Kultur sind absolut geeignete Ausgangspunkte für 
Schüler*innen und Lehrkräfte, um sich mit kolonialen 
Kontinuitäten bis heute auseinander zu setzen. Diese 
Erfahrung konnte EPIZ schon in den vergangenen 
Jahren machen. 

In 2022 haben wir eine museumspädagogische 
Qualifizierungsreihe für Referent*innen des Globalen 
Lernens und der politischen Bildung im Museum umge-
setzt, gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern 
COMPA e.V. – einem Verein bolivianischer Künstler*in-
nen – und den Staatlichen Museen zu Berlin. Berliner 
Schüler*innen der Sekundarstufe I und II können jetzt 
angeleitet von Multiplikator*innen der Qualifizierungs-
reihe anhand von Museumsobjekten die Geschichte 
des Kolonialismus und seine Auswirkungen auf die 
Gegenwart in Berlin erkunden. Dabei erforschen sie, 
welche kolonialen Bilder sie heute noch umgeben. Die 
Schüler*innenworkshops und die Fortbildungen für 
Berliner Lehrkräfte können ab sofort als Angebot der 
Staatlichen Museen und EPIZ e.V. gebucht werden.

von Mauricio Pereyra und Birgit Brenner

„Kolonialismus, Körper, Kunst, Kultur“

Mitarbeiter*innen: Mauricio Pereyra, Birgit 
Brenner, Elke Weißer 

Förderer: Land Berlin, Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie und 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe

https://www.globaleslernen-berlin.
de/2022/09/27/kolonialismus-koerper-kunst-und-
kultur/

Die Qualifizierungsreihe „Kolonialismus - Körper 
Kunst & Kultur 2022“ wurde gefördert von dem Pro-
gramm der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie: „Bildungsarbeit zu Kolonialismus und Verant-
wortung in Berliner Schulen“ (BIKO)

Foto: Haus Bastian - Zentrum für kulturelle Bildung der staatlichen Museen zu Berlin

https://www.globaleslernen-berlin.de/2022/09/27/kolonialismus-koerper-kunst-und-kultur/
https://www.globaleslernen-berlin.de/2022/09/27/kolonialismus-koerper-kunst-und-kultur/
https://www.globaleslernen-berlin.de/2022/09/27/kolonialismus-koerper-kunst-und-kultur/


23

EPIZ-Schwerpunkte 2022  | Jahresbericht 2022 | EPIZ

3.5 I-YES INCLUSIVE YOUTH ENGANGEMENT FOR SUSTAINABILITY
von Hanadi Qualley und Elke Weißer

Jugendarbeiter*innen Instrumente und Infor-
mationen an die Hand zu geben, um jugendliches 
Engagement für Global Citizenship Education zu 
unterstützen – das ist das Ziel von I-YES. 

Dafür arbeiten wir seit Februar 2022 gemeinsam 
mit unseren europäischen Projektpartner*innen an 
einer Online-Plattform. Jugendarbeiter*innen sollen 
künftig hier eine Sammlung von zum Teil selbst ent-
wickelten Methoden und Planspielen zu Themen der 
Global Citizenship Education finden. Unsere Projekt-
partner*innen kommen aus Deutschland, Frankreich, 
Rumänien und Tschechien und sind in unterschied-
lichen Feldern der außerschulischen Jugendarbeit 
tätig und bringen ein breites Feld an Kompetenzen in 
das Projekt ein.

Nachdem alle im Juni bei der sogenannten LTTA - 
Learning, Teaching Training Activity - fünf Tage inten-
siv zum Thema Global Citizenship Education und den 
Sustainable Development Goals eingeführt wurden, 
lernten alle verschiedene 
Methoden des Globalen 
Lernens kennen: zum Bei-
spiel haben wir an einer 
dekolonialen Führung 
durch das Afrikanische 
Viertel in Berlin-Wed-
ding teilgenommen und 
überlegt, ob der dekolo-
niale Ansatz auch für das 
Partnerland Rumänien 
relevant ist. Wir haben das 
Klima-Frühstück von Kate 
e. V. und die Qualitätskri-
terien von VENRO kennen-

I-YES: Inclusive Youth Education for 
Sustainability 2022-2024

Mitarbeiter*innen: Elke Weißer, Hanadi 
Qualley

Förderer: Erasmus+

gelernt. Die Arbeit der SDG Scouts aus Rumänien ist 
immer wieder in den Seminarablauf eingeflossen. 
Für den Sommer wurde vereinbart, das Gelernte in 
die jeweilige Arbeitspraxis zu integrieren und die 
Methoden zu verschriftlichen, damit sie später auf 
der Online-Plattform verfügbar sind. Im Novem-
ber wurden die Ergebnisse im Rahmen des ersten 
transnationalen Treffens präsentiert und gegenseitig 
kommentiert. 

Für das Jahr 2023 sind weitere multinationale 
Treffen in Tschechien und Rumänien, der Launch der 
Online Plattform und die Multiplier Events zur Ver-
breitung unserer Ergebnisse geplant.

Link zur Plattform: https://sustainabilitytools.eu/

https://sustainabilitytools.eu/
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4. KOOPERATIONEN
SDG SOMMERAKADEMIE 2022: STUDIUM UND DANACH? BERUFSFELDER ZUR ERREI-
CHUNG DER NACHHALTIGEN ENTWICKLUNGSZIELE 
13. – 16.09.2022

Die diesjährige Sommerakademie beleuchtete 
das Thema: Arbeiten und Handeln im Sinne von Peo-
ple, Planet, Prosperity, Peace und Partnership – mit 
Arbeitsfeldern zur Erreichung der SDGs. Wir tagten 
an einem geschichtsträchtigen Ort: im ehemaligen 
Flughafen Tempelhof in den Räumen der Sigmund 
Freud Privatuniversität. Allein der Ort bot aufgrund 
seiner Geschichte und Gegenwart bereits einige 
Anknüpfungspunkte an das Thema. 

Im Rahmen von Vorträgen, Workshops und Exkur-
sionen ging es nicht nur darum, Beispiele guter Praxis 
kennen zu lernen, sondern auch Praktiker*innen zu 
treffen, die ihr Fach- und Erfahrungswissen mit den 
Studierenden teilten. Bei den Workshops, Exkur-
sionen und Gesprächen waren u.a. Vertreter*innen 
von Fair Works, dem Seminar für ländliche Entwick-
lung (SLE), dem Berliner Zentrum für Internationale 
Friedenseinsätze (ZIF), der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau, Brot für die Welt, NARUD e.V., Startnext und 
ver.di mit dabei. In den Gesprächen mit den Vertre-
ter*innen der unterschiedlichen Arbeitsfelder gab es 
auch Gelegenheit aus erster Hand zu erfahren, wie 
sich Berufsbiographien in dem einen oder anderen 
Berufsfeld gestalten, welche Zugangswege es gibt 
und was die Gesprächspartner*innen über Freud 
und Leid aus ihrem Berufsalltag berichten. Eine Teil-

nehmerin sagte in der Abschlussrunde: „Jetzt habe 
ich endlich eine Antwort auf die Frage meiner Ver-
wandten, was ich denn nun nach dem Studium beruf-
lich machen will: Ich möchte für eine NGO arbeiten.“

SDG – Sommerakademie 2022  Stu-
dium und danach? Berufsfelder zur 
Erreichung der Nachhaltigen Entwick-
lungsziele

Mitarbeiter*innen: Dr. Christina Ayazi, 
Silvana Kröhn, Elke Weißer, Claudia Trippe, 
Sabine Schepp, Jana Beuker

Förderer: Außenstelle Berlin von Engage-
ment Global

von Christina Ayazi 

Foto: Engagenment Global
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5. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND VERNETZUNG

Den Bereich der Öffentlichkeitsarbeit behalten 
wir behutsam im Auge und versuchen unsere Arbeit 
sensibel über unterschiedliche Kanäle zu verbreiten, 
damit unsere Workshops und Materialien zu ihren 
Adressat*innen gelangen. Im Jahr 2022 hatten wir 
mehr als in den Jahren zuvor die Gelegenheit, unsere 
Arbeit und unsere Ansätze in Kooperationsveranstal-
tungen bekannt zu machen - zum Beispiel mit der 
Urania Berlin, der Friedrich-Ebert-Stiftung oder der 
Berliner Landeszentrale für politische Bildung. 

Insbesondere unser Schwerpunktbereich der 
Beruflichen Bildung hatte in diesem Jahr die Gelegen-
heit, sich in Fachmedien vorzustellen. 

Diese Entwicklung, so hoffen wir, wird sich auch 
im Jahr 2023 fortsetzen. 

Unsere Bildungsnetzwerke GloNet und Eine Welt 
sind weiterhin gut funktionierende Vernetzungsstruk-
turen, die gleichzeitig unsere öffentliche Wahrneh-
mung als Zentrum für Globales Lernen stärken.

von Elke Weißer 

Mauricio in der Urania Berlin; Foto: Anne-Kathrin Bruch

https://www.facebook.com/EPIZBerlin
https://de.linkedin.com/company/epiz-berlin
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EPIZ ist berufenes Mitglied in folgenden Organisationen und Gremien: 
• Entwicklungspolitischer Beirat 
• Kuratorium der Stiftung Entwicklung und Frieden 
• Beirat des ASA-Programms 

•  AG Globales Lernen des Entwicklungspolitischen Beirats  
•  AG Bildung in VENRO
•  AK Bildung, Politik, Kultur der Staatlichen Museen zu Berlin

•  Berliner Entwicklungspolitischer Ratschlag e. V. 
•  Berlin Global Village e. V.
•  VENRO e. V. 
•  Deutsche Gesellschaft für Demokratiepädagogik e. V.

EPIZ in Gremien

EPIZ in Arbeitsgemeinschaften 

EPIZ Mitgliedschaften
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5.1 EPIZ-VERÖFFENTLICHUNGEN 

 → „‚Danke! Hat Spaß gemacht!‘ – Globales 
Lernen in der beruflichen Bildung“. In: Barbara 
Hemkes, Karsten Rudolf, Bettina Zurstrassen (Hg.): 
Handbuch Nachhaltigkeit in der Berufsbildung, 
Wochenschau Verlag, (2022) S. 325-336. 

 → „Wirtschaft nachhaltig und zukunftsfähig 
gestalten“ EPIZ e. V. (2022): Poster (https://
www.epiz-berlin.de/publications/poster-wirt-
schaft-nachhaltig-und-zukunftsfaehig-gestalten/) 
abgerufen 20.03.2023.

 →
 → „Fit für Globales Lernen in beruflicher Bil-

dung!“ (2022): Jahrbuch 2021/ 2022 „Perspek-
tive Weltweit. Globales Lernen in der politischen 
Jugendbildung“, S. 51-54.

 →  
„Die Förderung von beruflichen Nachhaltig-
keitskompetenzen mit Unterrichtsmaterialien 
des Globalen Lernens“. In: BAG-Report Bau Holz 
Farbe Ausgabe 1/2022 (2022): Globales Lernen 
in der beruflichen Bildung, S. 12-23.  

 → „Exkurs zum Planspiel Soja – eine Bohne für 
Trog und Teller“. In: Arbeitsgemeinschaft Natur 
und Umwelt Bundesverband e.V. (2022): Die 
globale Perspektive von nachhaltiger Ernährung 
am Beispiel Soja. Handreichung zur Fortbildung 
von Multiplikator*innen in Umweltbildung und 
BNE, S. 35f.

5.2 EPIZ IM SPIEGEL DER PRESSE

 → Globales Lernen in der beruflichen Bildung. 
Hamburger Länderinitiative: HIBB (2022): 
(https://hibb.hamburg.de/wp-content/
uploads/sites/33/2022/11/Laenderinitia-
tive-2022-barrierefrei-Final.pdf) abgerufen 
20.03.2023.

 →
 → „Werkstatt des Globalen Lernens“ und 

„Metall-Bergbau und die Folgen – als Spiele“ 
In: B-B-Rundbrief 03/22.

 →
 → „Berlin: Frühlingswerkstatt Berufliche Bildung 

für nachhaltige Entwicklung und Globales 
Lernen“. In: Informationsstelle Bildungsauftrag 
Nord Süd 02/22.

 →
 → Rezension Projekt Korn-Scouts in Welt-Sichten 

4/5 -2022 (Ausgabe April/ Mai) S. 80.
 →
 → „EPIZ: Frühlingswerkstatt BBNE“. In: Die 

Berufsbildner 05/22.
 →
 → Online-Nachhaltigkeitsworkshop für Berliner 

Auszubildende. In: Nachhaltigkeit 10/22.
 →
 → Globales Lernen: Entwicklungspolitisches 

Bildungs- und Informationszentrum Berlin. 
Berliner Entwicklungspolitik. In: Strukturen, 
Themenfelder, Perspektiven: Landesstelle für Ent-
wicklungszusammenarbeit, SenWEB, (10/2022).

 →
 → EPIZ Berlin: Unterrichtsmaterialien zu Indust-

rie, Innovation und Infrastruktur in der beruf-
lichen Bildung. In: Rundbrief Bildungsauftrag 
Nord-Süd 11/22.

https://www.epiz-berlin.de/publications/poster-wirtschaft-nachhaltig-und-zukunftsfaehig-gestalten/
https://www.epiz-berlin.de/publications/poster-wirtschaft-nachhaltig-und-zukunftsfaehig-gestalten/
https://www.epiz-berlin.de/publications/poster-wirtschaft-nachhaltig-und-zukunftsfaehig-gestalten/
https://hibb.hamburg.de/wp-content/uploads/sites/33/2022/11/Laenderinitiative-2022-barrierefrei-Final.pdf)
https://hibb.hamburg.de/wp-content/uploads/sites/33/2022/11/Laenderinitiative-2022-barrierefrei-Final.pdf)
https://hibb.hamburg.de/wp-content/uploads/sites/33/2022/11/Laenderinitiative-2022-barrierefrei-Final.pdf)
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6. ZAHLEN UND FAKTEN

EPIZ-VERANSTALTUNGEN 2022 NACH ZIELGRUPPEN (210)

EPIZ-VERANSTALTUNGEN 2022 NACH SCHWERPUNKTEN (210) 
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EPIZ-AUSGABEN 2022 (767.682,16 €)
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Institutionelle Förderung Land Berlin
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7. GESCHÄFTSSTELLE UND VORSTAND
DAS EPIZ-TEAM 2022

Elke Weißer Geschäftsführung und pädagogische Leitung 

Anne-Kathrin Bruch Programmkoordination, Finanzverwaltung und stellvertretende Leitung

Almuth Mix
Katrin Winkler

Buchhaltung bis 03/22
Buchhaltung ab 05/22

Mauricio Pereyra Promotor Globales Lernen

Birgit Brenner Länderprojekt zur Umsetzung des Orientierungsrahmens Globale Entwicklung, 
„Lasst uns über globale Gerechtigkeit reden!“, Faire Schule inklusiv, Fair für Olympia,        
Qualifizierungsreihe „De la imagen a la escena“, Kolonialismus – Körper, Kunst, Kultur

Matthias Schwerendt „Lasst uns über globale Gerechtigkeit reden!“, Faire Schule inklusiv, Fair für Olympia

Silvana Kröhn Bereichsleitung Berufliche Bildung, Berufsschule Global 

Janika Hartwig Berufsschule Global, Leinen los! Für Klimabildung

Kerrin van Bergen Leinen los! Für Klimabildung 

Christina Ayazi Berufsschule Global, Leinen los! Für Klimabildung

Hanadi Qualley Öffentlichkeitsarbeit, Digitalisierung, Länderprojekt zur Umsetzung des Orientie-
rungsrahmens Globale Entwicklung, I-YES Inclusive Youth Engagement for Sustaina-
bility

Thierri Iung
Jasmin Malonde
Reena Galkow

Andrea Papagiannis
Burkhard Schwarzkopf

Studentische Hilfskraft
Studentische Hilfskraft
Bundesfreiwilligendienst

Bibliothek
Bibliothek 

Julia Saatz
Sara Soraya Sabeti
Cleo Herré
Fenya Schön
Loren Steffen
Laura Gerloff
Tom Zschiedrich

Praktikantin
Praktikantin
Praktikantin
Praktikantin
Praktikantin
Praktikantin
Praktikant

...sowie 89 freiberufliche Referent*innen des Globalen Lernens

Vorstand

Mechthild Lensing
Narcisse Djakam 
Luis Carrera
Chistina Ayazi 
Anna Goos

Vorsitzende
stellvertretender Vorsitzender bis 05/22
seit 06/22
bis 08/22
seit 12/22

Spendenkonto

Pax-Bank IBAN DE59 3706 0193 6003 6570 17; BIC GENODED1PAX 

Der Verein ist gemeinnützig, Spenden sind daher steuerlich absetzbar.
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